
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Meschede, den 4.4.11 
 
Offener Brief 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Schneider, 
 
alle politischen Parteien haben sich aufgrund der Katastrophe von Fukushima unabhängig 
von weitergehenden Positionen für die Abschaltung der sieben ältesten Atomkraftwerke in 
Deutschland ausgesprochen, damit ihre Sicherheit aufgrund der schrecklichen  Ereignisse in 
Japan überprüft wird.  
 
Der RWE-Vorstandsvorsitzende, Herr Dr. Jürgen Großmann, hat nun für die RWE Power als 
einziger Atomkraftwerksbetreiber Klage gegen das Sicherheitsmoratorium eingereicht.  
Er beruft sich dazu ausschließlich auf die Interessen der Aktionäre, die keinen Schaden 
erleiden dürften. Davon kann man sich nur mit Grausen abwenden. RWE geht nicht voran, 
sondern zurück.  
 
Der Hochsauerlandkreis ist einer der großen kommunalen Aktionäre der RWE.  
Sehr geehrter Herr Dr. Schneider, Sie gehören als Landrat des Hochsauerlandkreises 
wichtigen Gremien der RWE an u.a. der RWE-Hauptversammlung, die in wenigen Tagen am 
20. April tagt.  
 
Wir fordern Sie auf, 

• alles zu tun, dass RWE wie die anderen Betreiber das Moratorium zur 
Sicherheitsüberprüfung der alten Atomkraftwerke akzeptiert und die Klage 
zurücknimmt, 

• eine entsprechende Initiative gegenüber und  mit den anderen kommunalen RWE-
Aktionären zu ergreifen, die Klage gegen das Moratorium zu stoppen, 

• in einem Schreiben an die RWE und öffentlich  umgehend klar zu stellen, dass die 
RWE-Klage nicht im Sinne des Aktionärs Hochsauerlandkreis ist, 
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• eine entsprechende Initiative gegenüber und mit den anderen kommunalen RWE-
Aktionären zu ergreifen, damit sich RWE nicht auf die kommunalen Aktionäre bei der 
Klage gegen das Moratorium berufen kann 

• einen Eilantrag gegen die RWE-Klage in die Hauptversammlung von RWE am 20. 
April 2011 einzubringen, 

• sich zumindest in diesem Punkt dem Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und 
Aktionäre  anzuschließen, die die Klageeinreichung von RWE ablehnen und 
verstärkte Investitionen in erneuerbare Energien fordern und 

• selbst ein Konzept zu erarbeiten, um die Energieerzeugung aus erneuerbaren 
Energien im Hochsauerland zu fördern und damit auch die Regionalwirtschaft zu 
unterstützen. 

 
Sehr geehrter Herr Landrat, wir gehen davon aus, dass Sie als Landrat des 
Hochsauerlandes die Abschaltung der sieben Kernkraftwerke unterstützen und Ihren Beitrag 
gegen die RWE-Klageeinreichung leisten. Ansonsten sollte der Kreistag noch vor der RWE-
Aktionärsversammlung über eine Position abstimmen, die Sie als Landrat entsprechen 
binden würde. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

__________________    _________________ 
Sabine Vogel      Antonius Vollmer 
       Sprecherin und Sprecher Bündnis 90/die Grünen Kreisverband Hochsauerlandkreis 

 
 
 
 


